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Über die Klimaschutzagentur
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• Kommunales, gemeinnütziges 
Beteiligungsunternehmen

• Seit 01/2022 im Regelbetrieb. 12 
Mitarbeitende (7 Planstellen und 5 
Honorarkräfte – rund 5,5 VZÄ)

• Neutrale und qualifizierte Erstberatung für 
Kommunen, Privatpersonen und 
Unternehmen sowie Öffentlichkeits- und 
Netzwerkarbeit  rund um die Themen 
Klimaschutz und Klimafolgenanpassung

• Projektbegleitung und Beratungsleistungen 
für Kommunen

• Kooperationspartner u. a. der KEA-BW

www.ksa-es.de
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Ein lang gehegter Traum: freie Energie

unendlich und mühelos verfügbar, kostenlos, umweltfreundlich
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Thema heute: 
Wie verbraucht man weniger Energie und
gewinnt diese regenerativ?



Wie erhalte ich mein 
Gebäude zukunftsfähig?
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„Heizungsgesetz“
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„ideologiegetrieben“

„Sanierungszwang“

„Wärmepumpengesetz“

„Ist Wasserstoff die Zukunft?“

Fragen über Fragen…

„Brauchen jetzt alle 
Wärmepumpen?“
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Noch schnell eine 
Gasheizung einbauen?

Welche Heizung ist 
die Beste?

Wer blickt noch durch im 
Förderdschungel?

Besteht Schimmelgefahr 
durch Dämmung?

Erstmal abwarten, bis die 
Politik weiß was sie will?



Grundsätzliches

• Ein Gebäude altert jeden Tag und verursacht täglich Kosten

• Aufgehoben ist nicht aufgeschoben: Was heute nicht investiert wird, kommt morgen 
beim Sanierungsstau.

• Was ohnehin saniert werden muss, sollte vorausschauend angegangen und 
energetisch hochwertig ertüchtigt werden. 

 -> Förderung bekommen Sie, wenn Sie das Gesetz übererfüllen. 

 Unterm Strich kommen Sie günstiger weg und erhalten ein besseres Ergebnis.

• Bis die Politik etwas zur Pflicht macht, ist es häufig längst überfällig (Bsp. Dämmung) 
und es rechnet sich eher seiner Zeit (und gesetzlichen Regularien) voraus zu sein.

• Kostensteigerungen im Bausektor waren immens in den letzten Jahren, jedoch 
marginal durch unsere Energiestandards.
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• Ist es Luxus sich Umweltschutz zu leisten? Oder ist es teurer, wenn man es nicht tut?

 - Die Antwort hängt stark vom Betrachtungszeitraum und –horizont ab:

  Folgen des Klimawandels, direkte Folgen von CO2 - Ausstoß, Auslösen 
  und Finanzieren militärischer Konflikte, Vorteile dezentralerer  
  Energieversorgung, Folgekosten für die nächste Generation, am  
  anderen Ende der Welt, vor unserer Haustür? Alles bedacht und  
  miteingerechnet?

 Neben CO2-Ausstoß und damit verbundenen Folgen, werden Strafzahlungen 
fällig, wenn wir die Klimaziele nicht erreichen. Des Weiteren leiden nicht nur 
nachfolgende Generationen an den Folgen.

• Wer vor bspw. vor 30 Jahren deutlich besser gedämmt hat als vorgeschrieben, konnte 
ca. die Hälfte des Energieverbrauchs einsparen und hat heute ein Haus das sich gut 
für eine Wärmepumpe eignet.

• Zu guter Letzt: Jeder von uns ist für sein eigenes Handeln verantwortlich.

Grundsätzliches



• Im Laufe Lebensdauer eines Gebäudes muss üblicherweise JEDES Bauteil 
mindestens einmal saniert werden, unabhängig von energetischen Standards, 
Gesetzeslage und Förderbedingungen

• Energetische Sanierung =

   „Sowiesomaßnahmen“ + energetisch sinnvolle Durchführung

• -> Rücklagen bilden! Ggf. auch Miete erhöhen um zu sanieren

• Min. 20€/m² und Jahr an Rücklagen bilden

• Rechnen Sie sich aus welche Investitionen sich sogar amortisieren 

   (PV-Anlagen,…)

• Ein „individueller Sanierungsfahrplan“ (iSfp), erstellt durch einen Energieberater, 
ist ein gutes Instrument um einen Überblick zu erhalten und zu wissen wo das 
Haus heute steht. 

12
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Häufige Irrtümer

• Für eine Wärmepumpe muss das Gebäude gut gedämmt sein und über eine 
Fußbodenheizung verfügen 

• -> Es ist besser wenn dem so ist, jedoch eignen sich WPs auch für Gebäude 
mit älteren Dämmstandards. Wichtig ist festzustellen welches 
Mindestprogramm gefahren werden sollte zur Eignung für eine WP. 

• Ein Gebäude müsse „atmen“: Schimmelgefahr durch energetische Sanierung

• -> Weder gedämmte, noch ungedämmte Wände sind luftdurchlässig. Sie 
können die bauphysikalischen Bedingungen durch eine fachgerechte 
Dämmung nur verbessern und keinesfalls verschlechtern.

• Eine PV-Anlage bringt zu wenig Energie im Winter

• -> Sämtlicher selbsterzeugter Strom, mindert Ihre Abnahmemenge von außen

• Ein möglichst hoher Autarkiegrad ist erstrebenswert

• -> ca. 70% Autarkie sind ein wirtschaftlich sinnvolles Maß
14



Häufige Irrtümer

• Energiesparen bedeutet Verzicht

• -> Vorteile nach energetischer Sanierung:

• Weniger Fußkälte durch Kellerdeckendämmung

• keine Strahlungskälte mehr an gedämmten Außenwänden

• sehr geringe Nachtauskühlung

• keine Zuglufterscheinungen an Fenstern oder Dächern 

• frische Luft durch Lüftungsanlagen mit Wärmerückgewinnung

• kein Ölgeruch mehr im Haus, keine Gefahr durch Gas

• …

• …

15
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• Finanzplan, „Lebensplan“ vorhanden? 

• Typische Fragen:

• Wie ist der energetische Zustand heute? 

• Wie weit soll er bis zum Renteneintritt sein? 

• Wie lange möchte ich es in welchem Zustand bewohnen? 

• In wessen Händen wird es wann weitererhalten werden? 

• In welchem Zustand möchte ich es weitergeben?

• -> Unsere Gebäude „leben“ länger als wir!

• -> Irgendwann wird jede energetische Maßnahme von 

   jemandem umgesetzt werden müssen

17

Vorgehensweise bei energetischer Sanierung



• zuerst Bauteile sanieren, welche noch gar nicht ertüchtigt wurden. 

• Tausch von Bauteilen: Faustregel: Bauteile die jünger als 30 Jahre sind, nicht 
austauschen eher nach 40 oder 50 Jahren (Stichwort: „Sowiesokosten“)

• Bearbeitung von Bauteilen oft schon früher sinnvoll (Bsp. Außenwanddämmung, 
Tausch der Fensterdichtungen, etc..)

• Im Idealfall zuerst die Gebäudehülle ertüchtigen und danach die Anlagentechnik.

• Andernfalls evtl. Anlagentechnik auf Gebäudezustand in naher Zukunft auslegen

• Wie bei einem Puzzle muss am Ende Alles zusammenpassen und man hat sich 
durch geplante und besonnene Vorgehensweise nichts verbaut. 

• Erfolgsprinzip: „Erst planen, dann bauen!“ ;-)

• Häufig ist heutzutage die Frage: „Was muss ich mindestens tun, damit sich mein 
Gebäude für eine Wärmepumpe eignet?“

• Wenn das alles beantwortet ist, stellt sich erst die Frage nach Förderungen
18
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Kostenvergleich: Sanieren ist günstiger



1. Frage: „Wie sieht meine 
energetisch relevante Hülle aus?“
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Weitere Fragen: 
Wieviel kosten die energetischen Maßnahmen und was muss ich mindestens tun 
um „niedertemperaturfähig“ zu sein?

2. Frage:
„Wo verliere ich am meisten Wärmeenergie?“



Analyse des Ist-Zustandes



Häufige Frage heutzutage: 
Für welchen Sanierungszustand lege ich meine Anlagentechnik aus?

Wärmepumpe auf diesen
Zustand auslegen?

Oder auf diesen?

Oder auf eine eigene 
Variante?



Am Ende wird Alles gut! ☺



Möglichkeiten bei Sanierungsstau

• Anlagentechnik auf Gebäudezustand in naher Zukunft auslegen, um nicht alle 
Ausgaben auf einmal stemmen zu müssen. Ist das Haus nicht vollständig 
bewohnt und oder kann bspw. mit einem Holzofen zugeheizt werden, kann man 
durchaus mit einer unterdimensionierten Anlage zurechtkommen 
vorrübergehend.

• Wichtig ist dass am Ende alle Maßnahmen wie Puzzleteile ein sinnvolles Ganzes 
ergeben und  zusammenpassen: 

• gedämmte, ertüchtigte Bauteile, Anlagentechnik, PV, Stromspeicher usw.
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Wie finde ich einen guten Energieberater?

• Am Markt tummeln sich leider einige Anbieter, die auf die schnelle Mark aus sind 
und ihre Kunden nach Abgabe eines minderwertigen Sanierungsfahrplans im 
Regen stehen lassen. Diese Fahrpläne sind meist verdächtig günstig und sollen 
schnell erstellt sein. Sie funktionieren oft nicht und sind wenig informativ, 
geschweige denn wird der Kunde beraten oder gar vor falschen Entscheidungen 
oder Schaden bewahrt. Auf einen Vororttermin, welcher der wichtigste 
Bestandteil der Beratung wäre, wird verzichtet. Diese Energieberater bieten 
häufig aus diesen Gründen keine Umsetzung ihrer vorgeschlagenen Maßnahmen 
an. Es geht nur darum einen „Wisch“ zu erstellen, um 5% mehr Förderung 
abzugeifen.

• Wie finden Sie Jemanden der zu Ihren Ansprüchen passt? ->

27



Wie finde ich einen guten Energieberater?

• Nicht im Internet nach dem Billigsten suchen!

• Erläutern Sie Ihr Vorhaben, und dass sein/ihr Sanierungsfahrplan mit ihm/ihr 
umsetzbar sein muss. Werden weitergehende Leistungen (individuelle 
raumweise Heizlastberechnung, Baubegleitung, Prüfung Eignung Heizkörper,…) 
aus einer Hand angeboten? Ist es ein und dieselbe Person, die vor Ort kommt, 
mit Ihnen kommuniziert und auch die Berechnungen tätigt oder gibt es viele 
wechselnde Ansprechpartner?

• Wird die Gebäudeanalyse persönlich vor Ort vorgenommen, ebenso wie die 
Beratung und Erläuterung des Sanierungsfahrplans. Oder werden gar alle 
Schlupflöcher genutzt, um an der Qualität der Beratung zu sparen? Klären Sie 
dies ab.

28



Wie finde ich einen guten Energieberater?

• Werden Fragen behandelt, die über reine Dämmwerte und Fördersätze 
hinausgehen? Unterschiedliche Materialien zur Dämmung, Erläuterung 
verschiedener Anlagentechniken uvm.. Wird auf Ihre Belange Wünsche bspw. 
nach Wirtschaftlichkeit, Ökölogie eingegangen?

• Lassen Sie sich einen Sanierungsfahrplan als Muster schicken, den das Büro 
bereits erstellt hat. Wird in der Umsetzung auf das Gebäude eingegangen oder 
ist der Sanierungsfahrplan mit austauschbaren und inhaltsleeren 
Standardblocktexten gefüllt? Wie sieht die Bestandsanalyse aus? Jedes Bauteil 
„baujahrestypisch“? Oder wird detailliert auf Wandaufbauten etc. eingegangen? 
Gibt es Musterbilder und Grafiken zur Erläuterung? Entsteht der Eindruck jeder 
Kunde bekommt das gleiche Dokument nur mit unterschiedlichem Adresskopf? 
Dann Hände weg! 

• Wer weit weg ist, kann nicht vor Ort gut beraten!

29
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Wie finde ich einen guten Energieberater?

Lassen Sie sich einen Muster-iSfp zuschicken und nehmen ihn unter die Lupe.
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Dürftige textliche 
Ausführung.
„Dach“, „Wand“, 
„Keller“…

Wie finde ich einen guten Energieberater?

👎
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Detaillierte 
Beschreibung, 
was gemacht 
wird

Wie finde ich einen guten Energieberater?

👍
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Dämmstoffe 
genannt ohne 
Dicke, keine 
Zusatz-
informationen, 
welche die 
individuelle 
Situation 
betreffen,
keine Bilder vom 
Bestand oder 
Musterfotos, 
Skizzen, …

Wie finde ich einen guten Energieberater?

Detaillierte 
Beispiel-
aufbauten, 
Hinweise auf 
Situation vor 
Ort, 
verschiedene 
Varianten,…

👎 👍
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„Bestandsanalyse“: 
Jedes Bauteil ist 
„baujahrestypisch“.

Wie finde ich einen guten Energieberater?

👎 👍

detaillierte 
Benennung der 
Bauteilaufbauten
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Standard-
textbausteine

Wie finde ich einen guten Energieberater?

👎 👍

explizite 
Benennung und 
Verortung der 
Bauteile,
3D-Bild zur 
Verdeutlichung der 
Komplexität
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Tipps und Tricks

Günstige Maßnahmen mit verhältnismäßig großem Effekt:

• - Kellerdeckendämmung 

• - Dachspitzbodendämmung 

• - Fenster- und Türdichtungen prüfen/tauschen

• - Zirkulationspumpe: Zeiten optimieren oder ggf. Umbau auf 
Bedarfssteuerung

• - Dämmung der Wasserleitungen überprüfen. Wenn genügend Platz 
vorhanden ist, auch dicker als vorgeschrieben dämmen

• - kleine Raumaufteilungen bilden, Türen geschlossen halten

37
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PV-Anlage: Mit oder ohne Speicher?
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PV-Anlage: Mit oder ohne Speicher?



www.ksa-es.de 41Quellen: Informationen vor dem Einbau einer neuen Heizung / BAFADetails zu Erfüllungsoptionen ohne Nachweis: 
https://www.bbsr-geg.bund.de/GEGPortal/DE/GEGRegelungen/Anlagen_EE/Technik-node.html

• Die meisten PV-Anlagen sind am wirtschaftlichsten mit einem kleinen oder gar 
keinem Speicher

Faustregel: Je kleiner die Anlage und je mehr Verbraucher (Mfh, E-Auto, WP, …) 
desto weniger kann ein Speicher geladen werden.

-> Klärung über PV-Beratung der Verbraucherzentrale

-> Praxistipp: Wechselrichter mit Gleichstromausgang vorsehen für spätere 
Nachrüstung eines Speichers und ein Jahr lang Verbrauch beobachten und 
optimieren.

Fazit



www.ksa-es.de 42Quellen: Informationen vor dem Einbau einer neuen Heizung / BAFADetails zu Erfüllungsoptionen ohne Nachweis: 
https://www.bbsr-geg.bund.de/GEGPortal/DE/GEGRegelungen/Anlagen_EE/Technik-node.html

• Rechenbeispiel Balkonkraftwerk:

• 0,8 kWp erzeugt 800 kWh/Jahr, ca. 50% verbrauchen Sie selbst:

• 400kWh X 0,35€/kWh = 140 € Stromkostenersparnis im Jahr.

• Bei 800€ Kaufpreis -> Amortisation nach unter 6 Jahren

• Reales Rechenbeispiel PV-Anlage auf Hausdach Stand 2023 (ohne WP):

• 18 kWp erzeugt 15100 kWh/Jahr, ca. 5% Eigenverbrauch:

• 755kWh X 0,35€/kWh = 264€ Stromkostenersparnis im Jahr zuzüglich:

• 14345 kWh X 0,08€ = 1146,60€ Einspeisevergütung -> 1400 € gesamt /Jahr

• Bei Kaufpreis 20000€ Amortisation nach ca. 14 Jahren

• -> Mit WP seit 2024 voraussichtlich: 

• 750 € Stromkostenersparnis  + 1040 € Einspeisevergütung = 1800 € gesamt/Jahr

Fazit
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Zukunftsfähige Gebäude sind EE-fit
Der entscheidende Faktor: Heizen bei niedrigen Vorlauftemperaturen 
ermöglichen („NT-ready“)

www.ksa-es.de Quelle: Zukunft Altbau

Öl- und Gasheizung durch Wärme-
            pumpe ersetzen oder Gebäude an 
ein Wärmenetz anschließen. Eignung der 
Heizkörper überprüfen 

Je nach Gebäude kommen unter-     
              schiedliche Maßnahmen in Frage, 
              um EE-fit zu werden; drei Beispiele:

A. Dach dämmen & Photovoltaik installieren 
oder
B. Fassade dämmen & Fenster erneuern 
oder
C. Kellerdecke dämmen

45



Förderübersicht BEG EM - im Detail

www.ksa-es.de Quelle: BAFA

Gebäudehülle (EE-fit)

Wärmeerzeugung

46



Förderfähige Kosten: Gebäudehülle
- jährlich -

www.ksa-es.de

Gebäudehülle – je Kalenderjahr

47Quelle: BAFA



Was passiert jetzt mit meiner 
Heizung?

www.ksa-es.de

01.01.2024

Bestehende 
Heizung

Keine Aus-
tauschpflicht, 

Reparatur 
möglich

Bestand und Neubauten 
(außerhalb von Neubaugebieten) 

65 %-Regelung greift noch nicht

Abhängig von Fristen der 
Wärmeplanung*

Neubau (in Neu-
baugebieten) 

65 %-Regelung 
greift

Neue Heizung

* Je nach Größe der Kommune ab dem 30.06.2026 (Großstädte mit mind. 100.000 Einwohnenden) 
bzw. dem 30.06.2028 (Gemeinden und Städte mit weniger als 100.000 Einwohnenden)  

48Quelle: Zukunft Altbau



Strikte Regelungen für 
Öl & Gas-Einbau

www.ksa-es.de

01.01.2024

65 %-Regelung greift 
noch nicht

Einbau von Öl- & Gasheizungen 
weiterhin erlaubt

Beratungsgespräch ist Pflicht

Steigender Mindestanteil 
erneuerbarer Energien 
(Ressourcen begrenzt)

Steigende Kosten, auch durch CO2-
Bepreisung zu erwarten

Vorzeitiger Rückbau der Anlage 
droht*  

2029: mind. 15 %
2035: mind. 30 %
2040: mind. 60 %
2045: 100 %

Beratung durch Fachleute aus 
dem Schornsteinfeger-
handwerk, Heizungsbauer-
innen & -bauer, Fachhand-
werkende sowie Energie-
beraterinnen & -berater

* Verschiedene Gründe denkbar, z.B. zu erreichende Mindestanteil an erneuerbaren Energien zu 
teuer, Klimaneutralität vor Ende der Heizungslebensdauer gefordert, hohe Netzkosten für 
verbleibende Gasabnehmer durch weniger Anschlüsse ans Gasnetz. 

49Quelle: Zukunft Altbau



30.06.2026 / 
30.06.2028

Was passiert bald mit meiner 
Heizung?

www.ksa-es.de Quellen: Zukunft Altbau / Informationen vor dem Einbau einer neuen Heizung

* Wärmeplanung mit rechtlich verbindlicher Ausweisung von Gebieten für Einzelheizungen oder Netze 
(Wärmenetze oder Wasserstoffnetze). Die 65 %-Regelung greift einen Monat nach Bekanntgabe.

Bestands- und Neubauten 

65 %-Regelung greift 

Abhängig von Fristen der 
Wärmeplanung:

Neue Heizung

• Ab 01.01.2024: wenn rechtl. verbindliche 
Wärmeplanung vorhanden ist*

• Ab 30.06.2026: Kommune mit über 100.000 
Einwohnenden

• Ab 30.06.2028: Kommune mit 100.000 Einwohnenden 
oder weniger

50



Technologische Vielfalt, individuelle 
Lösung, umfassende Förderung

www.ksa-es.de

Technologische Vielfalt / Erfüllungsoptionen nach GEG Förderung über BEG

51Quellen: Informationen vor dem Einbau einer neuen Heizung / BAFADetails zu Erfüllungsoptionen ohne Nachweis: 
https://www.bbsr-geg.bund.de/GEGPortal/DE/GEGRegelungen/Anlagen_EE/Technik-node.html



www.ksa-es.de 52Quellen: Informationen vor dem Einbau einer neuen Heizung / BAFADetails zu Erfüllungsoptionen ohne Nachweis: 
https://www.bbsr-geg.bund.de/GEGPortal/DE/GEGRegelungen/Anlagen_EE/Technik-node.html

• Fazit: Man wird in Zukunft von fossilen Brennstoffen wegkommen müssen aus 
verschiedensten Gründen:

 Verfügbarkeit, Abhängigkeit, Endlichkeit, Kostenentwicklung, 
Konfliktpotential, Klimawandel uvm…

• Investitionen in veraltete Technik, statt energetisch sinnvoller Sanierung sind 
verbranntes Geld. Wer billig kauft, kauft zwei mal.

• Anmerkung: Holz ist wenig zukunftsfähig als Brennstoff, da der Flächenverbrauch 
immens ist. Pelletheizungen sind eher Notlösungen, wenn das Gebäude nicht 
niedertemperaturfähig saniert werden kann (Denkmalschutz bspw.).

Fazit



www.ksa-es.de

Einleitung

Basics, Grundsätzliches, Hintergründe

Häufige Irrtümer

Vorgehensweise und ideale Reihenfolge: Erst die Hülle, dann die Technik

Erst planen und dann bauen, mit Hilfe des individuellen Sanierungsfahrplans

Tipps und Tricks, ab sofort umsetzbar

Photovoltaik

Anlagentechnik

Links

Inhalte



Klimaschutzagentur des Landkreises 
Esslingen gGmbH

Kandlerstraße 8

73728 Esslingen a. N.

Telefon: +49 711 - 20 70 30 - 70

Web: www.ksa-es.de

info@ksa-es.de

Hilfreiche Quellen / Kontakt

Gut erreichbar über die Homepage der Klimaschutzagentur:
https://klimaschutzagentur-landkreis-
esslingen.de/privatpersonen/#gebaeudesanierung

Zukunft Altbau: https://www.zukunftaltbau.de/eigentuemer

Energieberater finden:
https://www.gih.de
https://www.energie-effizienz-experten.de

http://www.ksa-es.de/
https://klimaschutzagentur-landkreis-esslingen.de/privatpersonen/#gebaeudesanierung
https://klimaschutzagentur-landkreis-esslingen.de/privatpersonen/#gebaeudesanierung
https://www.zukunftaltbau.de/eigentuemer
https://www.gih.de/
https://www.energie-effizienz-experten.de/


Photovoltaik:
https://www.energieatlas-bw.de/sonne/dachflachen/solarpotenzial-
auf-dachflachen
www.pvsol.de (Planungs- und Simulationssoftware, kostenfreie 
Testversion)

Informationen vor dem Einbau einer neuen Heizung: 
https://www.bmwsb.bund.de/SharedDocs/downloads/Webs/BMWSB
/DE/veroeffentlichungen/pflichtinformation-geg.html

Förderübersicht BEG Einzelmaßnahmen (BEG EM): 
https://www.bafa.de/SharedDocs/Downloads/DE/Energie/beg_em_fo
erderuebersicht.html

Förderung (BEG EM) für Gebäudehülle und Wärmeerzeugung: 
https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/Sanierung_Wo
hngebaeude/Gebaeudehuelle/gebaeudehuelle_node.html
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestehende-
Immobilie/F%C3%B6rderprodukte/Heizungsf%C3%B6rderung-
f%C3%BCr-Privatpersonen-Wohngeb%C3%A4ude-(458)/

Hilfreiche Quellen / Kontakt

Klimaschutzagentur des Landkreises 
Esslingen gGmbH

Kandlerstraße 8

73728 Esslingen a. N.

Telefon: +49 711 - 20 70 30 - 70

Web: www.ksa-es.de

info@ksa-es.de

https://www.energieatlas-bw.de/sonne/dachflachen/solarpotenzial-auf-dachflachen
https://www.energieatlas-bw.de/sonne/dachflachen/solarpotenzial-auf-dachflachen
http://www.pvsol.de/
https://www.bmwsb.bund.de/SharedDocs/downloads/Webs/BMWSB/DE/veroeffentlichungen/pflichtinformation-geg.html
https://www.bmwsb.bund.de/SharedDocs/downloads/Webs/BMWSB/DE/veroeffentlichungen/pflichtinformation-geg.html
https://www.bafa.de/SharedDocs/Downloads/DE/Energie/beg_em_foerderuebersicht.html
https://www.bafa.de/SharedDocs/Downloads/DE/Energie/beg_em_foerderuebersicht.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/Sanierung_Wohngebaeude/Gebaeudehuelle/gebaeudehuelle_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/Sanierung_Wohngebaeude/Gebaeudehuelle/gebaeudehuelle_node.html
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestehende-Immobilie/F%C3%B6rderprodukte/Heizungsf%C3%B6rderung-f%C3%BCr-Privatpersonen-Wohngeb%C3%A4ude-(458)/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestehende-Immobilie/F%C3%B6rderprodukte/Heizungsf%C3%B6rderung-f%C3%BCr-Privatpersonen-Wohngeb%C3%A4ude-(458)/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestehende-Immobilie/F%C3%B6rderprodukte/Heizungsf%C3%B6rderung-f%C3%BCr-Privatpersonen-Wohngeb%C3%A4ude-(458)/
http://www.ksa-es.de/


Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Dieser Vortrag wurde zu 100% von einem Energieberater erstellt. 
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